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dm-Märkte expandieren weiter
Harsch setzt auf allgemeinen Tariflohn statt staatlichen Mindestlohn

REGION. Erich Harsch, Vorsitzender der Geschäfts-
führung von dm-drogerie markt, hat sich in Karlsruhe
zum Thema Mindestlöhne/Tariflöhne geäußert.
Harsch plädiert in seiner Rede dafür, einen branche-
nadäquaten Entgelttarif zu erarbeiten und für allge-
meinverbindlich zu erklären.

Ein gesetzlicher Mindest-
lohn führt für den dm-Ge-
schäftsführer in die falsche
Richtung, weil dieser nicht
das Optimum, sondern das
Minimum in den Vorder-
grund der Einkommensfin-
dung stelle. Harsch: „Die Po-
litik darf keine Löhne und
Gehälter bestimmen, auch
keine Mindestlöhne.“ Die
Politiker seien zu weit weg

von der Lebenswirklichkeit
in den Branchen und Betrie-
ben. Harsch erläuterte bei
der Pressekonferenz drei
weitere Punkte zur dm-Posi-
tion: Weiterhin ist er der
Meinung, dass im Einzel-
handel tätige Menschen von
ihrem Einkommen aus-
kömmlich leben und ihren
Lebensunterhalt bestreiten
können sollten. Zudem gibt

Erich Harsch zu bedenken,
dass sich die Branche nicht
auf eine Diskussion um ge-
setzlich fixierte Mindestlöh-
ne hinter die sozialen Errun-
genschaften differenzierter
Entgelttarife zurückwerfen
lassen darf, sondern die Dif-
ferenzierungsspielräume
der Tarife braucht. Viertens
fordert Harsch die Allge-
meinverbindlichkeit der
Entgelttarife und nicht nur
die Allgemeinverbindlichkeit
für ein Basisentgelt.
Im zweiten Teil der Rede
ging der dm-Geschäftsfüh-
rer auf die gute Geschäfts-
entwicklung des Unterneh-

mens ein und berichtete
über ein Wachstum von 9 %
auf 2 Mrd Euro im ersten Ge-
schäftshalbjahr in Deutsch-
land. Der Konzernumsatz
betrage insgesamt 2,774
Mrd Euro (plus 8,9 %), die
Zahl der dm-Märkte habe
sich in Deutschland in den
ersten Monaten um 42 und
im Konzern um 90 auf 2311
erhöht. Mit Blick auf aktuelle
Studien, die dm an der Spit-
ze Beliebtheitsskala und der
Marken-Rankings sehen,
hält Harsch eine Fortset-
zung des überdurchschnitt-
lichen Wachstums für wahr-
scheinlich. -hps-

Leser-Service

Gemeinsam mit den PSSST Bettenhäusern aus Neu-
wied, Heiligenroth und Mülheim-Kärlich verlosen wir
in der kommenden Woche zwei Lattoflex-Schlafsys-
teme (Matratze und Unterfederung) im Wert von je-
weils 1250 Euro. Also: Mitmachen lohnt sich. Mehr
dazu in der nächsten Ausgabe des LokalAnzeiger.
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Müllerland plant Möbelzentrum
in der Messe Hennef

Görgeshausener Einrichtungshaus will Ende 2011 eröffnen
-agi- HENNEF. „Aus dem seit fünf Jahren leer stehen-
den Messegebäude im Hennefer Gewerbegebiet West
wird ein Möbelhaus“, freut sich Hennefs Bürgermeis-
ter Klaus Pipke. Das Familienunternehmen Müller-
land GmbH, das in Görgeshausen ein Einrichtungs-
haus betreibt und nun in Hennef einen zweiten
Standort plant, hat dieser Tage mit den Alteigentü-
mern der Messe entsprechende vertragliche Verein-
barungen getroffen.

„Eine gute Nachricht“, so
Pipke. „Das Messegebäude
ist ja aufgrund der Größe
keine ganz einfache Immobi-
lie, ein Möbelhaus ist sicher-
lich die ideale Nutzung. Es ist
daher sehr gut, dass wir mit
der Firma Müllerland einen
soliden und in der Branche
erfahrenen Partner gefun-
den haben, der auf ein lang-
fristiges Engagement setzt
und gut nach Hennef passt“.
Weiter sagte Pipke: „Ein Mö-
belzentrum ist eine gute Er-
gänzung am Einkaufsstand-
ort Hennef und wird auch in
die Region hinein positiv wir-

ken. Außerdem schafft das
Möbelhaus in Hennef 200
neue Arbeitsplätze. Von Sei-
ten der Stadt werden wir in
den nächsten Monaten die
nötigen Planungsschritte
einleiten, um bis Sommer
2011 die rechtlichen plane-
rischen Voraussetzungen für
das Möbelhaus zu schaffen.“
Denn, damit im Messege-
bäude ein Möbelzentrum
eingerichtet werden kann,
muss ein Flächennutzungs-
plan geändert und der be-
reits vor einigen Jahren auf-
gestellte Bebauungsplan
angepasst und erneut den

politischen Gremien vorge-
legt werden. 2005 war ein
bereits auf die Nutzung Mö-
belhaus zugeschnittener
Bebauungsplan erarbeitet
und im zuständigen Pla-
nungsausschuss einstimmig
genehmigt worden, lediglich
zu einem Satzungsbeschluss
im Stadtrat war es mangels
eines potenziellen Investors
nicht gekommen. Anhand
eines Verkehrsgutachtens
muss zudem ermittelt wer-
den, welches Verkehrsauf-
kommen dort zukünftig er-
wartet wird.
Parallel zu den städtischen
Planungsschritten wird die
Firma Müllerland die Umge-
staltung der Messe in ein
Möbelhaus angehen, wie die
beiden Geschäftsführer
Christoph und Stephan Mül-
ler bei einem Ortstermin in
der Messe erläuterten: „Wir
halten den Standort in Hen-
nef für sehr interessant. Wir

haben bereits jetzt viele
Kunden aus der Hennefer
Region, die zum Einkaufen zu
uns nach Görgeshausen
kommen – und das ist im-
merhin eine Entfernung von
mehr als 70 Kilometern. Das
zeigt ja unter anderem, dass
aus dem gesamten Raum
Hennef derzeit große bran-
chenspezifische Kaufkraft-
abflüsse zu verzeichnen
sind. Hier vor Ort ist das An-
gebot an Möbeln sicher noch
ausbaufähig. Hierzu wollen
wir gerne unseren Beitrag
leisten.“ Ziel ist es, die ehe-
malige Messe in ein Möbel-
haus umzuwandeln, das den
Kunden eine große Auswahl
an qualitativ hochwertigen
Möbeln zu einem guten
Preis-Leistungsverhältnis
bietet.
Ende 2011 will Müllerland
das neue Möbelzentrum er-
öffnen und 200 neue Ar-
beitsplätze schaffen.

In der ehemaligen Messe in Hennef entsteht ein Möbelhaus. Bürgermeister Klaus Pipke (Mitte) freut sich ge-
meinsam mit den Müllerland GeschäftsführernChristoph (re.) und Stephan Müller über das neue Projekt.
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Aborigines, gepanzerte Riesen und wilde Kängurus
Down Under – entlang der Westküste Australiens / Die FLY & HELP-Weltumrundung

Sie gönnen sich keine
Pause auf ihrer Weltum-
rundung für den guten
Zweck. Von Timor aus
führt die Route die FLY &
HELP-Crew Reiner
Meutsch und Arnim Stief
weiter über den Indi-
schen Ozean nach Aus-
tralien. Erste Station auf
der zweiwöchigen Tour
war Darwin, die nörd-
lichste Großstadt des
Kontinents.

FLY & HELP-Gründer Reiner
Meutsch sammelt mit seiner
Stiftung Spenden, um Schu-
len, Kindergärten und Wai-
senhäuser weltweit zu er-
richten. Fünf Projekte sind
während der Weltumrun-
dung geplant.

Außergewöhnliche Begeg-
nungen mit den Ureinwoh-
nern Australiens, gepanzer-
ten Riesen und wilden Kän-
gurus warteten nun auf
Meutsch und Stief.
Nach zwei Stunden Flug er-
blickten die Piloten die Küs-
te Australiens. Bei 33 Grad
Außentemperatur setzte die
Piper auf dem Flughafen der
100 000-Einwohner-Stadt
auf. Am Boden wurden
Meutsch und Stief auf
deutsch von Klaus Dieter
Hose begrüßt. Der Herbor-
ner arbeitet seit einiger Zeit
als Testpilot in Darwin und
zeigt den Weltreisenden
„seine“ Stadt.
Am zweiten Tag des Aufent-
haltes ging es in den Croco-
dylus Park, Lebensraum

tausender Krokodile und Al-
ligatoren. „In den Flüssen
der Stadt wurden in diesem
Jahr schon mehr als 200
Krokodile gefangen. Des-
halb hat man uns gleich zu

Beginn darauf aufmerksam
gemacht, niedrige Salzwas-
serflächen tunlichst zu mei-
den“, so Reiner Meutsch.
Von Darwin aus führte der
FLY & HELP-Flug weiter

Richtung Broome über die
Kimberleys, ein Gebiet, in
dem die Ureinwohner Aus-
traliens ursprünglich siedel-
ten. Ein wahres Naturschau-
spiel offenbarte sich den Pi-
loten: rot-orange schillernde
Klippen gehen über in das
türkise Leuchten des
Ozeans. Eine weitere Attrak-
tion der Westküste ist die
Coral Bay, ein riesiges Koral-
lenriff, das zum Schnorcheln
und Tauchen einlädt. In der
Region rund um das Örtchen
Exmouth beobachtete das
Duo aus der Vogelperspek-
tive zudem etwas ganz Be-
sonderes: Walhaie, die von
April bis Oktober vor der
Küste Station machen.
Als die FLY & HELP-Crew je-
doch zum Landeanflug auf

Exmouth ansetzte, stimmte
etwas mit dem Fahrwerk der
Piper nicht. Eine rote Kon-
trolllampe bereitete Kopf-
zerbrechen. Arnim Stief, seit
35 Jahren luftfahrterfahren,
gab Reiner Meutsch techni-
sche Notanweisungen, da-
mit dieser die Maschine si-
cher landen konnte. Tags
darauf wurde die Piper ei-
nem umfangreichen Check
unterzogen. Dabei half den
Weltumrundern der deut-
sche Flugzeugmechaniker
Wolfgang. Vor vielen Jahren
verschlug es den Sauerlän-
der nach Down Under. Dank
seiner Unterstützung konn-
te die Crew guter Dinge Kurs
auf Perth nehmen. -hel-
➩Weitere Informationen:
www.fly-and-help.de

Abschied von Darwin: Reiner Meutsch und Arnim Stief
genießen das einmalige Panorama. Foto: FLY & HELP
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